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_____________________________An(ge)dacht
Liebe Leserinnen und Leser,
 
glaubt Ihr an Engel? Besser: Glaubt Ihr, dass 
Engel in dieser unserer Welt einen Platz 
haben? Glaubt Ihr, dass es in dieser Welt 
Platz gibt für das Unerklärliche, das nicht 
biologisch oder anders wissenschaftlich 
Einordenbare?
Wenn Ihr die Frage mit Ja beantwortet, dann 
seid Ihr ganz Mainstream. Der Glaube an 
Engel boomt, der an Gott dagegen nimmt ab.
Der Glaube an Gott sei zu verkopft, zu sehr 
geprägt von jahrtausendealten traditionellen 
Vorstellungen, von Kirche und Theologie. 
Engel dagegen hätten etwas Leichtes, etwas 
Tröstliches, etwas, was uns direkt anspricht. 
So jedenfalls konstatiert es die Wochen-
zeitung DIE ZEIT vor Weihnachten. 
Natürlich, wann sonst. Weil Weihnachten 
ohne Engel sinnlos ist - und seien es nur die 
aus Holz oder Stroh.
Engel helfen gegen die Bedrohung des 
Lebens. Und dass unser Leben bedroht ist, 
dass es zerbrechlich ist und wir sind wie ein 
Grashalm im Wind, das muss uns niemand 
sagen, das wissen wir. Und dass wir 
lebendigen menschlichen Wesen immer mit 
der sichersten Aussage über unser Leben 
leben müssen: dass es nämlich irgendwann 
ein Ende hat, das können wir ganz gut 
verdrängen. Bis es dann mehr oder weniger 
plötzlich mit großer Wucht ins Bewusstsein 
kommt.
Und da wird uns ein Engel in Gestalt eines 
Schutzengels dann plötzlich sehr, sehr nahe.
Nun gehen wir auf Ostern zu. Nun liegt 
Weihnachten mit seinen himmlischen Heeren 
längst hinter uns. Doch wieder tritt uns ein 
Engel in den Weg. 
Nicht aus eigenem Antrieb, sondern wie alle 
Engel als Bote Gottes. Als von Gott 
Gesandter, als Mittler zwischen Himmlischem 
und Irdischem.
Das Irdische: Sie mussten ihn zu Grabe 
tragen. Jesus ist tot. Anfang 30 ist er da. Zum 
Tode verurteilt. Einen Leidensweg hinter sich. 

Ans Kreuz gehängt. Gestorben und begraben. 
So wie es zugeht auf Erden. Die Art und Weise 
des Sterbens und auch die Lebenszeit sie sind 
verschieden. Das Ergebnis ist das gleiche: Er 
ist tot. Und begraben.
Doch sie finden ihn nicht mehr an dem Ort, wo 
seine sterbliche Hülle sein sollte. Und ein Engel 
im weißen Lichtgewand tritt ihnen aus dem 
Dunkel des Grabes entgegen. Jedenfalls 
erzählt es so Markus in seinem Evangelium:
Entsetzt euch nicht! Ihr sucht Jesus von 
Nazareth, den Gekreuzigten.
Er ist auferstanden, er ist nicht hier!   
Markus 16, 6

Gott kümmert sich um die Trauernden. Gott 
sorgt sich um die Hinterbliebenen. Gott sendet 
uns einen Engel: Der Tod hat nicht das letzte 
Wort. Das letzte Wort hat Gott. Und das heißt: 
Er lebt! Und ihr sollt auch leben! Entsetzt euch 
nicht! Keine Angst! 

Es gibt nichts mehr, was euch aus Gottes Hand 
reißen kann. Am Ende ist nicht der Tod. Am 
Ende ist Jesus, der uns schon erwartet. Und 
wer das glaubt und sein Leben führt im 
Gespräch mit Jesus, dem wird der Tod nur ein 
Durchgang sein zum Himmlischen, zu einem 
Leben mit Gott.
Das ist Ostern. Und der Engel hat keine 
geringere Aufgabe als uns immer wieder daran 
zu erinnern. Gut, dass es ihn gibt.

    Muss ich von hier nach dort – er hat den 
    Weg erlitten. 
    Der Fluss reißt mich nicht fort, seit Jesus 
    ihn durchschritten. 
    Wär er geblieben, wo des Todes Wellen
    branden, so hofften wir umsonst. 
    Doch nun ist er erstanden.   
    (Evangelisches Gesangbuch 117, 3)
 
          Eine gesegnete Fasten- und Passionszeit 
                                                und frohe Ostern!

Der Herr ist auferstanden! 
Euer Pfarrer Jörg Humboldt

INHALT
Gottesdienste

Seite 8 - 11
___________________

Tiefblicke
Im Alltag über Erinnerungen stolpern
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                                         BIBELWOCHE 2024
                                             
         Gemeinsam Bibel lesen, Impulse bekommen, auf das hören, was Gott uns heute sagt, 
                        die alten Texte lebendig werden lassen: Herzlich laden wir dazu ein.

 
Thema: Und das ist erst der Anfang…
Texte aus dem Buch Genesis, dem 1. Mosebuch

 Die Abende beginnen jeweils 19.30 Uhr
 

        Freitag, 8.3.           Königstein / Gemeindesaal           Pfr. Dr. Reichenbach / Dohna
        Montag, 11.3.        Langenhennersdorf / Saal             Pfarrer Humboldt
        Dienstag, 12.3.      Papstdorf / Gemeindesaal             Pfarrerin Dr. Schramm / Bad Schandau
        Mittwoch, 13.3.      Bielatal / Kapelle                            Pfarrerin Gustke / Heidenau
        Donnerstag, 14.3.  Rosenthal /Gemeindesaal             Prädikant Janak / Gottleubatal
        Freitag, 15.3.         Bielatal/Kapelle                              Pfarrer i.R. Hartmann und Bibelkreis
                                   
        Sonntag, 17.3.       10:30 Uhr  Bielatal / Kapelle          Abschlussgottesdienst      
                                                                                             Pfarrer i.R. Klipphahn
 

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
willkommen zu unserer ersten Ausgabe im Jahr 2024. Schaut man auf die Weltpolitik, fällt es 
schwer, optimistisch in die Zukunft zu blicken. In Gesprächen und im gemeinsamen Miteinander 
kann man so manche Ängste abbauen. Wir befinden uns in der Fastenzeit, dieses Jahr mit dem  
Motto:“ Komm rüber! Sieben Wochen ohne Alleingänge“ Einfach mal mit  jemanden  reden, was 
einen bedrückt, andere Meinungen hören, das hilft. Genug Veranstaltungen, wo man sich 
austauschen kann gibt es bis Ostern. Am 1.März ist Weltgebetstag mit dem Thema“ Palästina-
durch das Band des Friedens“, herzliche Einladung. Wie immer findet die Bibelwoche statt, 
Thema ist die Urgeschichte und die Schöpfung. Da unsere Welt momentan weit davon entfernt 
ist, mit der Schöpfung im Einklang zu leben, ist es Grund genug, sich mit dem Thema zu 
beschäftigen. 

Zu Himmelfahrt findet der Freiluftgottesdienst in Thürmsdorf statt und am Pfingstmontag  der 
Waldgottesdienst, diesmal in der Leupoldishainer Naturbühne. Danach wandern wir wieder 
gemeinsam mit der Königsteiner Kirchgemeinde.

Freuen wir uns auf den Frühling, ein gesegnetes Osterfest,
Ihr Redaktionsteam

Im Januar hatten wir für 10 Tage 22 Kinder und Jugendliche aus Belarus, die zur Zeit mit 
ihren Familien in Breslau (Polen) leben müssen, bei uns im Rüstzeitheim zu Gast. Sie sind 
jetzt in dem Alter, in dem  die Kinder, solange es  möglich war, aus den verstrahlten Gebieten
dieses Landes zu uns kamen. Ihre Probleme sind nicht geringer geworden. Unsere Hilfe ist 
wie ein Tropfen auf den heißen Stein. Und genau deshalb so wichtig. Sie sind mit 
eindrücklichen Erlebnissen zurückgefahren. 

Wir danken allen, die uns dabei unterstützt haben.  
Günter Hartmann

Aus der Projektgruppe „Kinder von Tschernobyl“
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Gemeindekreise_______________________________________________________Gemeindekreise

MUSIKALISCHE KREISE

MANN O MANN  Beginn jeweils 19.00 Uhr

BIBELKREIS 

FRAUENZEIT

FRAUENDIENST

Langenhennersdorf Donnerstag, 11.04.
Donnerstag, 02.05.

14:30 Uhr
14:30 Uhr 

Rosenthal Donnerstag, 18.04.
Donnerstag, 16.05.

14:30 Uhr
14:30 Uhr 

Langenhennersdorf Dienstag, 12.03. Thema noch offen
weitere Infos später auf der Webseite

Rosenthal Dienstag, 16.04. Thema noch offen
weitere Infos später auf der Webseite

Bielatal Dienstag, 14.05. Thema noch offen
weitere infos später auf der Webseite

Rosenthal Freitag, 01.03. 14:30 Uhr Weltgebetstag der Frauen

Dresden Dienstag, 09.04. 15:00 Orgelkonzert „Orgel punkt drei“ in 
der Kreuzkirche, danach 
Kirchenführung mit Turmbesteigung 
(Kosten 5 €/p.P.)

Rosenthal Dienstag, 14.05. Frühlingswanderung
Treff 18:00 Uhr

 Beginn jeweils 19.30 Uhr 

6

BESUCHSKREIS 

Rosenthal freitags nach Vereinbarung bei Pfr. i.R. Hartmann

Rosenthal Montag, 18.03. 18:00 Uhr

Gitarrenunterricht
Langenhennersdorf

nach Vereinbarung

Kirchenchor Rosenthal mittwochs 20:00 Uhr

Chörlein
bei Fam. Humboldt

Donnerstag, 29.2. // 14.3. , 
Dienstag 26.3.

19:30 Uhr

Posaunenchor
Langenhennersdorf
Rosenthal

montags
donnerstags

18:00 Uhr
19:30 Uhr

7

Wir treffen uns zum Weltgebetstag der Frauen am Freitag, dem 01.03., um 14:30 Uhr, 
gemeinsam in Rosenthal
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Donnerstag 19.11.             10:15 Uhr                          Gottesdienst im Seniorenheim Bielatal

Gottesdienste im März___________________________________________besondere Einladungen
Monatsspruch März
Entsetzt euch nicht! Ihr sucht Jesus von Nazareth, den Gekreuzigten. Er ist auferstanden, 
er ist nicht hier.   Markus 16, 6

  3. März - Dritter Sonntag der Passionszeit: Okuli
            10:30 Uhr           Langenhennersdorf                     mit Erstabendmahl der 

                                                                        Konfirmanden und Taufe
 10. März - Vierter Sonntag der Passionszeit: Lätare
              9:00 Uhr           Rosenthal                                             
            
17. März - Fünfter Sonntag der Passionszeit: Judika  
            10:30 Uhr          Bielatal                                         Abschluss Bibelwoche 
    
24. März - Sechster Sonntag der Passionszeit: Palmsonntag  
            10:30 Uhr          Langenhennersdorf                     mit Vorstellung der 

                                                                       Konfirmanden
 
28. März - Tag der Einsetzung des Heiligen Abendmahles: Gründonnerstag
            19:00 Uhr          Rosenthal                                    Jugendabendmahlsgottesdienst 
 
29. März - Tag der Kreuzigung des Herrn: Karfreitag
            10:30 Uhr          Bielatal
 
31. März - Fest der Auferstehung des Herrn: Ostersonntag  ACHTUNG: Zeitumstellung!
              6:00 Uhr          Rosenthal                                    Feier der Osternacht

              6:00 Uhr          Langenhennersdorf                     Feier der Osternacht        
                                                                       anschließend Osterfrühstück

              9:00 Uhr          Rosenthal                                    Familiengottesdienst           
                                                                                          anschließend Osternestsuchen

            10:30 Uhr          Langenhennersdorf                     Familiengottesdienst        
                                                                       anschließend Osternestsuchen

Baskisch-venezolanisch-deutsch: Das Liviana-Quartett bringt leichte 
und prickelnde Ostermusik aus Bilbao

Antonia Humboldt /Dresden - Gesang
Isaskun Villanova /Bilbao - Bass
Iker Olabegoia /Bilbao - Gitarre
Samuel Koquis /Venezuela - Schlagzeug

Osterdienstag, 2.4.2024 - 19:30 Uhr
Kirche zu Langenhennersdorf

Eintritt frei - 
Eine Spende wird erbeten.

Duo solistico
Lenka Matejakova   Violine
Tobias Bäz               Cello

Moderation: Dr. Joachim Sprung   
 
16.März 2024, 
Kirche Langenhennersdorf

Foto: Anna S.

Bald lässt der Lenz uns grüßen!

!"#$%&'(#&(($)*#$+&",",$-.'/"#($&,($)*#$+&"$01,("$)#"&2$
%&'"$ 34"'+"$ )*#$ 5&#67"'89,&5:;&,67"$ <5(&=&(1("'$ &'$ 9',"#"#$ 0"8"&'+"$ &,($
>&;;5.88"'2

Gottesdienst im Seniorenzentrum Bielatal:   
Donnerstag, 21.03.    10:15 Uhr 

__________________________________________________
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Gottesdienst im Seniorenzentrum Bielatal:   
Donnerstag, 21.03.    10:15 Uhr 

__________________________________________________
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Gottesdienst im Seniorenzentrum Bielatal:                       Donnerstag, 30.05.    10:15 Uhr 

Monatsspruch Mai
Alles ist mir erlaubt, aber nicht alles dient zum Guten. Alles ist mir erlaubt, aber nichts soll Macht 
haben über mich.
1. Korinther 6, 12
 
  5. Mai - Fünfter Sonntag nach Ostern: Rogate
            10:00 Uhr          Rosenthal                                      mit Einführung der Leiterin des 

                                                                         Rüstzeitheimes
  9. Mai - Fest der Himmelfahrt des Herrn
            10:00 Uhr          Thürmsdorf/Schlosspark               Regionaler Freiluftgottesdienst
 
12. Mai - Sechster Sonntag nach Ostern:  Exaudi
              9:00 Uhr          Bielatal
 
19. Mai - Fest der Ausgießung des Heiligen Geistes: Pfingstsonntag
              9:00 Uhr          Rosenthal
            10:30 Uhr          Langenhennersdorf
 
20. Mai - Pfingstmontag
            10:00 Uhr          Naturbühne Leupoldishain            Waldgottesdienst

                                                                                            anschließend Gemeindewanderung. 
                                                                                            Jeder bringe bitte etwas mit zum 
                                                                                            Picknick. 
 

 
 
26. Mai - Tag der Heiligen Dreifaltigkeit: Trinitatis
            10:00 Uhr          Heidenau                                      Gemeinsamer Gottesdienst des  
                                                                                           Kirchgemeindebundes  

            18:00 Uhr          Langenhennersdorf                      Konzert zum Ortsfest
 
  2. Juni - 1. Sonntag nach Trinitatis
              9:00 Uhr          Rosenthal
 
  9. Juni - 2. Sonntag nach Trinitatis
            10:30 Uhr          Langenhennersdorf                     mit Jubelkonfirmation 

TIPP!

Duo ZARIZA GITARA
(Russland/Deutschland)

spielt Gypsy Musik aus Osteuropa, den 
Ländern, über das seit Jahrhunderten 
das fahrende Volk zieht. 

Valeriya Shishkova - Gesang
Oleg Matrosow  – Gesang, Gitarre 

26. 05. 18:00 Uhr
Kirche zu Langenhennersdorf

K o n z e r t  z u m  O r t s f e s t  L a n g e n h e n n e r s d o r f

Monatsspruch April
Seid stets bereit, jedem Rede und Antwort zu stehen, der von euch Rechenschaft fordert 
über die Hoffnung, die euch erfüllt.   
1. Petrus 3, 15
 
1. April - Ostermontag
            10:00 Uhr          Bielatal                           Festgottesdienst
 
8. April - Erster Sonntag nach Ostern: Quasimodogeniti
            10:00 Uhr          Rosenthal                      mit Kindermusical
 
14. April - Zweiter Sonntag nach Ostern: Miserikordias Domini
            10:00 Uhr          Rosenthal                      Konfirmation
 
21. April - Dritter Sonntag nach Ostern:  Jubilate
            15:00 Uhr          Bielatal                          mit Taufe
 
28. April - Vierter Sonntag nach Ostern:  Kantate
            10:30 Uhr          Langenhennersdorf                     
 

Gottesdienst im Seniorenzentrum Bielatal:                       Donnerstag, 25.04.    10:15 Uhr 

Eintritt frei! Eine Spende wird erbeten.
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Freud und Leid_________________________________________________500 Jahre Gesangbuch

 1312

Wir beten für unsere Verstorbenen:

            

Elfriede Bernhardt, geb. Luger, 94 Jahre - Bad Gottleuba, früher Langenhennersdorf

Carmen Heinrich, geb. Hering, 34 Jahre - Seeligstadt, früher Rosenthal

Christine Bistry, geb. Schulze, 73 Jahre - Dresden

            

Jesus Christus spricht: Ich lebe und ihr sollt auch leben.   Johannes 14, 19

09.06.

16.06.

Jubelkonfirmation in Langenhennersdorf

Kirchweih in Bielatal. 75 Jahre Kapelle

Vorausblicke
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Kinder und Jugend________________________

14

ZEITEN UND TERMINE

Junge Gemeinde               Langenhennersdorf    mittwochs     18:30 Uhr
                                                                                                      

  Konfirmanden                                             
         Klasse 7:                       Dienstag, 16:15 Uhr         in Königstein
                                                       12.3. //  9.4. // 23.4. // 7.5. // 21.5. // 4.6.
       
         Klasse 8:                       Donnerstags 17:00 Uhr    in Rosenthal
                                                    14.3. // 21.3. // 11.4.
 
Christenlehre
Rosenthal                           Klassen 1-3        montags            15:00 Uhr
                                           Klassen 4-6        montags            16:00 Uhr
Langenhennersdorf            Klassen 1-6        mittwochs          16:00 Uhr 
                                                

Jugendabendmahlsgottesdienst
 Gründonnerstag - 28. März
19:00 Uhr - Kirche zu Rosenthal

     Kinder-Musical-Woche in den Osterferien
        mit dem Kindermusical. „Aufbruch ins Leben“

Wann?     2. - 6.4.   9:30 -16.00 Uhr. anschließend Aufführung ev. Kirche Bergießhübel
                   + 7.4. 10:00 Uhr             Aufführung Kirche Rosenthal

Wo?         Pfarrhaus Bergießhübel, Pfarrweg 2
Was?       Spiel, Spaß, Spannung, Singen, Basteln, Essen, Ausflug
Wieviel?   20 €
Wer?        Kinder ab 1. Klasse + Mitarbeitende

Bist Du dabei?

Anmeldung an:
Rene Schmerler:  kantor.schmerler@posteo.de         oder
Christian Göbel:   ec-goebel@hotmail.com                Tel.: 01520 2058434
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 Rückblicke ______________________________________________________________Rückblicke

Adventskonzert mit Chor und 
Posaunenchor in Rosenthal

Adventsandacht mit Chörlein und verschiedenen 
musikalischen Beiträgen aus der Gemeinde 
in Langenhennersdorf

Mann o Mann im Dezember zur Führung in 
der Medizinhistorischen Sammlung in Bad 
Gottleuba Mann o Mann zur Führung auf der Felsenbühne im Februar 

Weihnachtsfeier der FrauenZeit

Lebendiger Advendskalender 2023

Krippenspiele in Rosenthal und Langenhennersdorf
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Tiefblicke_________________________________________________________________Tiefblicke

ihren Namen und ihre Würde wieder 
geben. Die Steine werden meistens  an 
dem letzten frei gewählten Wohnort der 
Opfer niveaugleich in den Straßenbelag 
eingelassen .Es sind Betonquader , 10cm 
hoch, breit, lang und mit einer  Messing- 
platte ,darauf liest man den Namen, 
Geburtsjahr, erlittenes Leid. 2023 ist der 
einhunderttausendste Stein verlegt worden 
und man findet sie in 22 Ländern. Für das 
Jahr 2024 ist schon kein Termin für eine 
Verlegung mehr frei. 
                                                        
Sechs Millionen Juden, sagt Gunter 
Demnig, das sei doch eine unfassbare 
Zahl, "völlig abstrakt, genau wie der Begriff 
Auschwitz." Darunter könnten sich gerade 
die Jüngeren kaum etwas vorstellen. "Aber 
wenn die mit eigenen Augen sehen: Der 
Terror startete hier bei mir auf dem Dorf, in 
meiner Straße, meinem Haus, dann wird's 
konkret."

Über die Familie Becher habe ich dann am 
Abend mehr erfahren. Ich fand unter 
www.stolpersteine-hamburg ihre Biographie 
und auch Fotos. 
Dr. med. dent. Becher war Zahnarzt, durfte 
ab 1938 nicht mehr praktizieren, musste 
Pflichtarbeit leisten und versuchte, irgend-
wie seine Familie zu ernähren. Tatsächlich 
durfte er ab 1941 wieder als Zahnarzt 
arbeiten. Doch schon im November 41 
wurde er nach Minsk deportiert, seine Frau 
und die beiden Kinder mussten ihm zehn 
Tage später folgen. Überlebende haben 
später berichtet, welches Grauen die 
Menschen auf dem Transport und bei der 
Ankunft erwartete. Die kleine Ruth war zum 
Zeitpunkt ihrer Ermordung so alt wie mein 
großes Enkelkind, war vielleicht genauso 
ein Wirbelwind und hatte Flausen im Kopf. 
Unfassbar, zu welchen Taten Menschen im 
nationalsozialistischen Regime fähig waren.

Die Stolpersteine haben genau das bei mir 
bewirkt, was sie sollen, ich bin über sie 
gestolpert und habe nachgedacht. Ich 
wünsche mir, dass sie bewirken, dass die 
Menschen achtsamer sind gegenüber den 
neuen alten politischen Strömungen und wie 
wichtig es ist, friedlich miteinander zu leben. 
Hass, Intoleranz, Gleichgültigkeit gegenüber 
dem, was in der Vergangenheit geschehen 
ist, das darf keinen Platz in unserer 
Gesellschaft haben.

In unserer Kreisstadt Pirna findet man vier 
Stolpersteine. Einer davon erinnert an den 
sorbischen Erzpriester Dr. Benno Scholze. 
Er betreute seelsorgerisch polnische Kriegs-

gefangene im KZ Hohnstein sowie fran-
zösische Gefangene auf der Festung 
Königstein. Er wurde wegen seiner Betei-
ligung am   katholischen Widerstand im KZ 
Dachau inhaftiert. 
Vielleicht besuchen Sie den Stolperstein bei 
Ihrem nächsten Ausflug nach Pirna, er ist 
vor zehn Jahren auf der Dr. Wilhelm-Külz-
Straße vor der Katholischen Kirche verlegt 
worden.

Dagmar Gottschald

Quellen: www.stolpersteine.de 09.02.2024, 
www.stolpersteine-hamburg.de 09.02.2024,
Spiegel-Geschichte: Der Mann mit dem 
Hammer von Katja Iken 19.07.2017,
Wikipedia: Stolpersteine in Pirna
09.02.2024
                                                  

Im Alltag über Erinnerungen stolpern

Gedanken zu dem Projekt „Stolpersteine“, 
dem größten dezentralen Mahnmal der 
Welt.
Bei einem Besuch in der Hansestadt 
Hamburg vor zwei Jahren habe ich 
Folgendes erlebt: Beim Zubereiten des 
Abendbrotes stellte ich fest, dass noch 
einige Zutaten fehlten. Was bei uns im 
ländlichen Raum dann ein echtes Problem 
darstellt, kann in der Großstadt ganz einfach 
gelöst werden, also schnell Jacke an-
gezogen und mit schnellem Schritt in den 
nächsten Markt. Auf dem Weg „stolperte“ 
ich über vier kleine Messingschilder im 
Fußweg eingelassen. Darauf vier Namen: 
Dr. Bruno Becher, Herta Becher, Ruth und 
Werner Becher, alle mit Geburtsdatum, 
Ruth war erst fünf und Werner neun Jahre 
alt und unter jedem Namen steht: „deportiert 
1941, ermordet in Minsk“. Wer war diese 
jüdische Familie, was weiß man über sie? 
Und plötzlich sind die furchtbaren Ereig-
nisse die vor über 80 Jahren in unserem 
Land stattgefunden haben in unserem  
Alltag angekommen.

Das Projekt „Stolpersteine“ ist vom Künstler 
Gunter Demning 1992 geschaffen worden. 
Es sind kleine Gedenksteine, die im Boden 
verlegt sind, die an die Menschen erinnern, 
die in der Zeit des Nationalsozialismus 
verfolgt, inhaftiert, ermordet, vertrieben oder 
deportiert worden.  Überall wo SS Gestapo 
und die Wehrmacht gewütet haben, will der 
Künstler an ihre Verbrechen erinnern, mitten 
in unserem Alltag. Er möchte den Opfern 
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Schon gewusst_______________________________________________________Gemeinde kocht

20

200g  körniger Frischkäse

1 Avocado, wenn sie etwas klein 
sind, gern 2 Stück

1 kleine Zwiebel

100g  Garnelen (verzehrfertig)

Saft von einer halben Zitrone

Salz, Pfeffer

Avocados schälen, Kern entfernen und Fleisch zerdrücken, mit dem Frischkäse 
und dem Zitronensaft mischen. Die Zwiebel klein würfeln und unterheben. 

Mit Salz und Pfeffer würzen. 
Garnelen aus der Packung nehmen, abtropfen lassenund dazu geben.

Guten Appetit wünscht
Dagmar Gottschald

O s t e r b r u n c h

Frischkäse-Avocado-Aufstrich mit Garnelen

Natürlich will man gerade zum Osterfrühstück ein paar leckere Aufstriche zu Brot oder 
Brötchen anbieten, da kann man seiner Kreativität freien Lauf lassen. 
Hier dem Anlass entsprechend ein leckerer Brotbelag ,  welcher ganz  schnell zubereitet ist.

 Vor 750 Jahren, am 07.03.1274 starb 
Thomas von Aquin. Er war einer der 
bedeutendsten  Theologen und Philosophen 
des Mittelalters. 1224 geboren als jüngstes 
Kind der italienischen adligen Familie 
Aquino wurde er bereits mit 5 Jahren in das 
Benediktinerkloster Montecassino geschickt. 
Mit  14 Jahren beginnt er in Neapel zu 
studieren. 
Dort begeistert  er sich für die Lehren des 
griechischen Philosophen Aristoteles  und 
wurde Vertreter der Scholastik, so nennt 
man die wissenschaftliche Beweisführung, 
die Argumente für und gegen eine Be-
hauptung sammelt und abwägt. Er be-
schließt, in den Dominikanerorden einzu-
treten, was ihn in Widerspruch zu seinem 
Elternhaus bringt, die seine theologische 
Laufbahn  in Gefahr sieht. Er kann  sich 
jedoch durchsetzen  und  er führt seine 
wissenschaftliche Karriere als Dominikaner 
in Paris weiter.
Kaum ein anderer Theologe hat so ein 

umfangreiches wissenschaftliches Werk 
hinterlassen. Jedes  Jahr, so hat man 
ausgerechnet, schrieb Thomas von Aquin 
4000 Seiten. Er beschäftigte zeitweilig  vier 
Sekretäre, den er  oftmals gleichzeitig zu 
unterschiedlichen Themen diktierte. Das 
große Thema seiner Schriften ist die Frage 
nach dem Verhältnis von Glaube und 
Vernunft. Er legt in seinem Hauptwerk dar, 
das der Glaube an die Existenz Gottes  nicht 
vernunftwidrig ist und er versucht, rationale 
Gründe für Gottes Existenz zu finden.

Obwohl er mit seinen Schriften auch in 
Konflikt mit der Kirche kam, wurde er 1323 
heiliggesprochen. 
Er zählt zu den Kirchenlehrern der ka-
tholischen Kirche. Er ist zum Patron der 
katholischen Wissenschaft, Schulen und 
Hochschulen, der Theologen, Philosophen, 
Studenten, Buchhändler, Bleistifthersteller 
und Bierbrauer ernannt worden.

Quellen: Wikipedia  www.philomag.de/philosophen   

www.katholisch.de

http://www.philomag.de/
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Telefonseelsorge in Sachsen

Mobile Soziale Beratung der Diakonie Pirna

 Redaktionsschluß für die nächste Ausgabe:  10. Mai 2024

Pfarrbüro und Friedhofsverwaltung Rosenthal und Langenhennersdorf

 Pfarrer Jörg Humboldt

Anschrift Am Berg 1, 01816 Langenhennersdorf

Telefon 035032 - 71323. Mobil: 0173 5916275

E-Mail joerg.humboldt@evlks.de

Anschrift Kirchgasse 1, 01824 Rosenthal-Bielatal

Öffnungszeiten Montag / Mittwoch / Freitag: 8:00 - 12:00 Uhr

Telefon / Fax 035033 - 72 881   Fax: 72 9022

E-Mail kg.rosenthal_langenhennersdorf@evlks.de

Ansprechpartner Andrea Kaiser

Kirche im Internet

Unsere Kirchgemeinde:
Ev.-luth. Kirchenbezirk Pirna:
Ev.-luth. Landeskirche Sachsens:
St. Antonius-Gemeinde-Hoyel 
(Partnergemeinde)

www.kirche-rosenthal-langenhennersdorf.de
www.kirchenbezirk-pirna.de
www.evlks.de
www.sankt-antonius-hoyel.de

Sie können zu jeder Tageszeit anonym und gebührenfrei anrufen.
Mitarbeiter hören Ihnen zu und sprechen mit Ihnen:  0800 - 111 0 111 oder 111 0 222

Impressum_______________________________________________________so erreichen Sie uns

Für Taufen, Trauungen, Einsegnungen zu Jubelhochzeiten, Hausabendmahl für 
Kranke und die, die nicht mehr aus dem Haus kommen, und Beichte wenden Sie 
sich an Pfarrer Humboldt zur Terminabsprache.

Gemeindepädagogin Andrea Kaiser

Telefon 035033 - 72881 oder priv. 72800

Barbara Ott - Diplomsozialarbeiterin
Email: mobile.beratung@diakonie-pirna.de       Tel. 0163 - 3938320
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Erscheinungsweise:
Abgabepreis:

Spendenkonto:

Ev.-luth. Kirchgemeinde Rosenthal-Langenhennersdorf,
Kirchgasse 1, 01824 Rosenthal-Bielatal
Jörg Humboldt (ViSdP), Andrea Kaiser, Dagmar
Gottschald, Kathleen Schneider
Kirchgasse 1, 01824 Rosenthal-Bielatal
E-Mail: kg.rosenthal_langenhennersdorf@evlks.de
Homepage: www.kirche-rosenthal-langenhennersdorf.de
Kathleen Schneider
Gemeindebriefdruckerei, 29393 Groß Oesingen
vierteljährlich
Für eine Spende danken wir Ihnen.

Kassenstelle Pirna
IBAN: DE33 3506 0190 1617 2090 19
Bank für Kirche und Diakonie - LKG Sachsen
(Bitte bei Überweisung „RO2645“ angeben)

  Impressum

Bielatal (Nähe Gemeindeamt) 
14-tägig freitags: 10:30 – 11:15 Uhr 

Rosenthal (Parkplatz Einkaufsmarkt) 
14-tägig freitags: 11:30 – 12:30 Uhr

Bad Gottleuba (Parkplatz EDEKA – Einkaufsmarkt) dienstags von 9-11 Uhr  Ortsabwesenheit
 Pfarrer Humboldt hat vom 03. bis 07.4. Urlaub.  
 
 In dringenden Fällen steht Pfarrer i.R. Hartmann zur  
 Verfügung: Tel.: 035033 72 880.
 

8.3. / 22.3. //…..

5.3. / 12.3. / 26.3. //…..
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